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Sricderich

Sronpringen pon Ddnnemarf, Novivegen , Hersog 3 Schlestvigy |
Dolfiein, Storrmarten und der Ditmarfen , Grafen su Oldenburg
und Delmenhorf u.f,f,

$Seintem %ndbigftcnb%iﬁtftm und FHerew,

.‘Durd)laud)tigftgﬁ é‘s{‘frftin und Frauen
SRAVE S

SLonife

Soniglidien Grosbritannifchen Prineffine :
SSeiner Snddigften Sivftin und Srauen

folte
1 Deto hochfibegliften

Setmahlung,

sweldye am 1oten November 1743, in Hannover su dem hddyiten Vergniigen all
getreuen nterthanen volzogen wurde,

in ciner dffentlichen Rede
ouf der bevibmten Juliug Univerfitdt
feinen allerunteethanigften GliErounfdy abftatten

Sero Seomglichen SSobeicen

. Qllerunterthdniofter Knecht

‘ Philipp Ludemwig Sompe
ber

oon Cellerfeld auf bem Hatge,
Gottedgelabivtheit und Weltmweishei Befliffener.

Helmftadt, gedeukt bey Sohann Drimborn,







Dem

Sltetdurchlonchriofien, Srosmachtiafen
> I ;
Seiitfien wnd Syeren,

BENKRS

GEVRS
dem SEudern,

Konige von Grosbritanmien, Franfreich und
Surland, Befhiser des Glaubens, Hergoge
30 Braunfehioeig und Lincburg, ded heiligen
omifchen Meicyd Ersfchasmeifter und
Shurfiivfien,

SSEcinemgiergnadiafien Seoniqe
nd 5eren







ylerdurchloncheiofier, Srosmachfiafies
Sronig,
~ @liergnaviafier Fomig und SHert,

3 e 0 ’ SN L e

w. Fonigliche Saicftat nebimen
hochit gu Gnade an, went Diefe geringe
Suichrift vor Hero alereheurefen Fif:
fen in dev allextiefften Unterthanigbeit nies
devsulegen icy smich uneviomve. €8 ijt
, #ioar wicht 3u berounderi, went midy bey
Diefetnt smeinien Lnternehmen cine nicht gerimge Surch uber-
fdliet , tnbent ich notwendig bejorgen mup, idy mogee
€. Goniglidyen SSOaicftat Sobeit dadurdy chee
a1 wabe toeten , al8 fo vedew, wie 8 dad allerhochite s
feben der Gefalbeett des HErn erfordert.  Dody abey
it . SS0aicjEat gans bejondere Gnade, wos
mit GOIT Hodyitderofelben gebeiligte Seele ausge:
fchmilet bat, miv einewr Mubt ent, und befiehlet muy,
Dasicnige i dec allertiefiten Linterthanigfeit su vervidy
£e11, 1008 ich miv fonft wiemabls su wncernehuen getrqu;n

wlirde,




wirve. 1. SPaieffit motten atfo gegenmartiae indee
allertiefiten Devotion gebattene Rede i Koniglichen Gna:
e auf und ansunchimen aliceguadiglt gevubens. - DevAller:
pochite erpalte . Fwonighihe SEaicftat sum
unausbleiblichen Vortheil und allergerechieften Freude
Sidtoerofelben allergetreueiten Untetthanen bis auf_die
ipdteften Seiten bey dem allerbdchiten Wolergeberr, Der
Bochite GOtt feegne S, SRoniglichen Saieqiat
$Hohed Komigliche Haug ferner decgeitalt, dag nody viele
neue Jweige aud dem Cuglifchen Stambaum auformmen
migen, weldye nicht nuy i unfern Tages, fondeen audy bis
auf die Testen Stunden diefer Erden in allen Hodygedeilichen
IBoljeyn beftandig wachien wnd blithen. Der almdchtige
GOt exfiille diejen allevunterthanigiten Wunjcy, a3 war:
um denfelben in meinem unabldfiigen Gebet anvure

Plleroumecblonchtiafer , Srosmacheiafier
Sonia,
Dlievanadiafier Fonig und Ferr,

S, Fiomigl. Saicitac

Helmftade den 1o, Nov.
1743

allesunterthanigfter Knedse

Philipp Lubdetwig Sompe.
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MAGNIFICE
ACADEMIAE PRORECTOR,
Allerfeits nady Stand, Widen und Ver-

vienften HOCHIE-und Hochgefdydste
Anvefende !

e
&\\ i¢ begliten Umftande , in weldyen fich

R anicko das mddytige Konigreich von
B Grofi-Btitannien , und die famtlidhen
Braunfchiveig - Lineburgifden Lan-
e befinden , find fo befchaffen , dof
fie nicht allein bey allen und icden vedht=
fchaffenen. Unterthanen ein bhochfige-
rechtes Wergnuigen eriecken , fondern
audy ben augmdrtigen. gutgefinneten Gemuithern eine nidht
geringe Sreude perurfachen, Gang Deutfchland giebt iersy
feinen allgemeinen Beifall, und wiv haben allerdings die trifs
tichfien Urfachen, ung herslidy sug‘frcum Denn b an deny
. : beutiz




peutigen Tage SHro Konigliche Hobyeit, der
Durdlauchtigfic Fhrf und Her, Ho
Stiederich , Sron-Ping von Din-
nemarE und  Notwvegen , Hersog
Sahleswig, Holftein, Stovmarven und
ber Ditmarferr, Sraf 31 Oldenburg
und Delmenhorie . f. f. mit Ihto Rp-
nighichen Hobeit , dev Durchlanchtig-
fien Koniglidhen Gvof - Britanifchen
Wringefin Loifenn , nnferer gnadig-

fen Pringegin und Fravet, Devo hoves und
hodbftbegtiucted Bermahlungsfeft begeben: So mus
ia 00! allen recytfchaffenen Unterthanen beiderfeitiger HReidye
und Lander dev heutige Tag ein hodferiunfdyter Tag feyn,
Kan wol etiwvas erfreulichers erdadyt toerden , als wenn .
duedy Die allweife Borfebung des Allerhochften eine folche
€he-Berbindung gefchicht, davon die Sliikfeeligheit fo pie.
Yer Menfchen und Bolfer ibren Wachsthum und beftingi.
gen ot u hoffen hat? Mich dbeudsty ich febe fehon im 3.
miithe vorher, 1wie viele und ungemeine Bortheile dicienigen
ganber in Deutfehland, fo vem Grof-Britannichen
Septer unternirfig find, aus diefer Himmlifchen ey
mablung ing finftige jichen toerden, FBdte e8 alfo nicht eine
hodyfiunderantioortliche Lindankbarteit, fo wol gegen GO,

ois were. Merhochite Landes - Obvigleit,

wenn



foennt fic diefe gottliche Woblthat nidst mit fchulbigfies
Dantbarfeit ecfennen, uns dariber frenen, und GO, dens
allweifen Beherrfcyer diefer Welt, ein demiithiges Danck:
Opfet bringen wolten 2 Dis iff der hauptiadylichfte Betwes
gungsgrund, wodurdy audy idy als ein gevinger Unterthan
ves. Durchlauchtigften Braunfchiweig - Limeburg:
fehen $Haufes fiiv andeen bin aufgemuntert worden , dass
ienige Bevgniigen, weldyes idy aus diefer hichftbeglicten
Begebenbeit in meinem Hevsen gefchdpfet habe, durch eine
allecunterthanigfte Slicwinfdung ofentlidy an den Tag ju
legen.  Sdheinet Dig mein Unternehmen gar su fibn und
fivafbar, o fdymeidyele ich mich dennoch mit der Hofnung,
baf bie Gjuade meined Alerdurchlouchtiaften Ko
1ig8 und Landed Hervn die Groffe meines Berbrechens
uibectiegen ferde,  IWolgesogene Kinder freuen fich ia wol, -
wenn ibeen Aeltern etroas angenchmes begegnet, Warum
folten fich Unterthanen nidyt frewen, und ibre Sreude dffentz
lich an_den Tag legen , menn die weifen Abfichten ibrer

Svjken und Jiegenten uitiics ausicpiagen  als
von Deten HOochften Wolfenn we Glhif:
fecligfeit oie iprige grsfientheits abbanget 2 O vaf ich
nue eine bevedte Sunge haben mogte, der Feier des heutigen
Tages redht gemas su reden! O daf idh die herrlichen Ga-

ben ¢8 Ehrpfofiomus , und die Wolredenbeit des Gorgias
befigen mogte, damit durdy meinen fchlechten Vortrag, dem

Seuer und Seben mangelt, vie Hpfeit Ded HOD{E-

bcrmdl)[ten %aare@ nidyt beleidiget miitde ! Dig
¢ingige fpvicht mic bey dem Unvermogen, das miv anflebt,
g A2 ; ans




anmody einigen Mubt ein, Haf idy die Ehre habe, in Gegen-
toatt foldyer Petfonen ju veden, weldye ihrer Geivogenheit
midy bis dabet nicht gang untorivdig gefdhaset haben, Denn
tein famlende NRund Sfnet fich gleichfam von neven, o bald
idy mit die Hofnung madhe, dag Diefelbert, HOHE- und
Hodygefchaste Anvoefende, dasienige, was meiner Re-
e an Rierde und einem angenehmen Wolklange abgehet,
durd) Dero Gemogenheit und gencigtes Gebor exfesen mer-
den. Scb will es alfo wagen, Hochgefchdaste Amvefende,
und midy ey diefer Gelegenheit bemiiben , Devoelbery
AufmerEfomeeit durdy eine Futse AbHandlung von den Yoy
nehmften Mittel, wodurdh cin Staat in feinem be:
ftandigen Flov und Wolfewnt Ednme unterftiset und
erhaltent soerden, nady meinen wenigen BVermogen ju un,
terhalten. :

Sch mus siat freitvillig geftehen, dag mich bey diefem
Bornehmen cine nidht geringe Juedht aufs neue 1iberfalle,
weil idy midy Feiner grofien Crfabrenbeit in der Staatstlug:
beit , und den damit veckmipften Wiffenfhaften vihmen
vatf. Crlauben Sie mix aber, Hodhaefchdste Mirwe:
fende, dapidy denMubt, den Jhre hochaefhiste Gegen:
toart mic einmabl eingefprodyen hat, nidyt ieder finfen laf
fe. Dennob idy miv gleich nicht unterfiehe, meinem fehlech.
ten Bortrage Dero volligen Beifall ju vesfprecyen: fo
Iebe idy Dennody det gefvifien Juverficht, es werde hiten
toenigftens die ehrfurchtsoolle Abficht nicht sumiver feyn,
westoegen ich mie untectounden habe, vor HHEN aufyu-
freten.

Wenn idy alles genau in Crivegung 3iehe, und die Ge:
{chichte von Anfang dev Welt bis auf gegendrtige Seiten

durch-



buedybldtteees fo geteaue iy miv ol ju behaupten, daf.
unter den Mitteln, wodurdy ein Reidy in beftandigem Flot
Fan exhalten toerden , ufedecht beilfame und gute Gefese
nidht den gevingfren Plag vetdienen,  Die Nobtmendigkeit
piefes Mittels ecfordert Das von Adam her auf uns geerbte
Berdetben unfeer Natur.  Waven die Menfdyen im Stan-
o¢ der Unfchuld geblicben , und duvey die Bosheit und den
Neid des bofen Geifies nidht s Falle gebradyt, fo nirde ¢8
Feines Gefeses oder vanges bediisfen, fondern die Sugen-
den wiirden von uns freitvillig in Ausibung gebradyt e
oo, Wie aber nach dem beklagensivtirdigen Sindenfall
in Dem Menfchen ein fo grofies Berberben entftanden iff Do
in bemfelben ein befandiger Streit unordentlicher Leiden:
fchaften und Begierden herefchet, die nicht anders als die
wilden Thieve gegen fich {elbfF handeln, und in die grofen
Lafter gegen anbere ausbrechen: Alfo war freilidy Fein beffer
Meittel vorhanden, diefer Unordnung 3u fieuren, als daf eiz
niem folchen Uebel durdy heilfame Verordnungen muffe abgez
bolfen wetden. Wit preifen die unendliche Crbarmung Hes
Allechochfien , - weldyer den Mangel unfrer gefchiwadyten
Weenunft erfeset, und foldye Gefese geoffenbabret hat, .
dud) die Gliffecligheit des menfdhlichen Gefchlechts mides
fan erhalten toetden.  Und mithin erheben miv billig die
Bemubhungen chrifilicher Regenten, weldye fich diefer allge:
meinen Vorfchrift bedienen, und ihre Lander nady deven be:
fondern Befchaffenbeit und Umftanden mit exfprieslichen Ge-
fesen verfehen.  @leichivie aber die Giter , odurdy die
menfchliche Glufecligbeit gebauet 1itd, von einer jmwicfa-
den Gattung find, indem fie theils auf die seitliche, theils
~auf bie evige FWolfahtt absiclen = Alfo ergiebt fich audy
hieraus von felbft , daf die Gefegse cbenfals von gedoppelter
et fepn miiflen, damit diefer getfd}iebenc Endsivedt Fonne

ethalz




echalten wechen.  Einige betveffen dic Cinvicdytung des Got2
tesdienfies : andete gehen blos auf das Wol des gemeinen
Wefens.  Ben den erfrecn it hauptfachlidy darauf su fehen,
foie folche Anfralten gemadht werden, Daf alle und icde Men:
fchen von ibrer sacten Kindheit an cinen tedyten Begriff vou
G&Ott und gottlichen Waheheiten befommern, fiw Unglaue
ben fo ol al8 Aberglauben bewabret , und durdy bdie
Knedyte BOLtes sur befiandigen Ausibung der wabhren
Gottfecligkeit, theils ducd) dffentliche , theils durdy befondre
GCemabnungen , angefrifdyet und ecmuntett toerden. Bey
den Iestern aber hat man infondesheit su beobadhten, mwie fo
ol der Bortheil des Regenten, alg audy dag Wolfepn der
Unteethanen feine FNobt leide.  Tenes fomt hauptfachlidy
darauf an, daf Untecthanen ihrem Heven gehorfam find,
und Dasienige freivillig und veidylidy daclegen, was jur Cr-
baltung des Staats und sur Befdhisung deflelben die unum:
gangliche Nobtwendigkeit evfodert : Diefes abet wird fo
Yeicht nicht in Sefabr laufen, toenn nut demfelben Feine Auf:
Yagen gefdyeben, die fie nidyt befireiten Ednnen, und twenn
dafiic infonderheit Sorge getragen witd, daf Handel und
Wandel unter ihnen in befiandiger Aufnabme bleibe.

Und eben diefes fibret meine Gedanken fofort auf ein
andres IMittel, wodurdy der Flor und Wolftand ¢ines Reidhs
nidyt toeniger Ean befdrdest wecden. I hoffe nidyt, dap
man midy eines Jrthums befchuldigen Fonne , wenn idy be.
haupte, bag die Gliffecligheit eined Landes audy dadurdh
fonne echalten fverden, wenn die Selehrfombeit und alle
Gtubien, nebft andern Srinfien und Wiffenfchaften, die jum
NRueen des menfeylichen Sefchlechts find exfunden worden , in
demfelbigen bliben , und in ihrem gehorigen Werthe bleiben,
WBas ift die Gelehrfambeit anders, als ein vollEommenes
Jnbegri§ alier folcyer Wiflenfchaften , wodurdy fo wol die

; ¢ivige



eivige al8 geitliche Wolfabhrt des Menfdhen befordert vird 2
Wie Fan ein Reicy beftehen, wenn die Unterthanen defjelben
in denienigen Wiffenfchaften unerfabren find, die fie jur Er-
baltung ihzee felbfe nobtioendig wiffen miifen 2 €3 1witd
unndbtig feyn , diefes tweitlduftig aussufiibren , da idy das
Beegniigen habe ,  vor olchen Perfonen su veden,
toeldhe ficy dec Gelehrfambeit vornemlidy getwiomet has
ben,  Die Sadye ift vhndem an fichy Har.  Wie ift o8 mog:
lidy, Etuge und vorfidtige Rabtfchlage ju ectheilen , wenn
man feinen Werftand, der von Natur ungeidt i, durdy eine
gefunde BVeenunftlehre nody nidyt ausgebeffect hat 2 Wie ife
¢8 moglidy, daf Land und Leute von jemand Fonnen vegieret
foerden, dem die Natur: und Cigenfdaften der menfdhlichen
Gemiiths Neigungen unbetant find 2 Wer fiehet alfo nidyt,
tas fiir einen Cinflug die Gelehrfambeit in die Staatskug:
Deit babe, und toie beide mit einander fo genau pecFmipfet
find, Dag Feine obn die andere wol befiehen Fan 2 Wende icy
meine Augen von de GelehrfamEeit auf die mechanifcyen
Kinfie , und andere nigliche Wiffenfdyaften, fo wird mwol
RNiemand leicytlich gefunden werden, der mix diefen Sas in
Smeifel gichen folte : Daf ein Reidh, worin diefelben blrihen,
fiie allen andecn einen befondern Worsug habe. Wit haben
Pievon cin Flated und unioiderfprechliches Beifpiel an Hen
feifen und Funficeichen Shinefecn.  Diefe, toeil fie nidyt al-
Tein faft in allen Theilen der menfhlichen Weisheit febe exfal-
ten find, fondern e8 aud) tibecdem in andern Kiinfren und
SBifienfehaften fo toeit gebracht haben, daf fie datin viele
andeve Bolfer ubevtreffen , befien den groften Reichtbum,
und haben an allen Dingen, die ju ihrer jeitlichen Wolfalyt
geboten , einen gefeegneten Ueberfluf.  Daber bleibet ¢8
fool cine ausgemadhte Wabrheit ) daf die Slikfeeligheit ¢i

D2 s




nes Landes , in weldyem die Gelehrfombeit und andere Wif
fenfchaften und Kunfee in Anfehen und Aufnahme bleibeny
nicht leicht in Abnabhme gerabten Eonne.
Sd exblicke aber nody ein ander IMittel, wodurdh) dee
Slot und die Gliffecligheit cines Reichs beftdndig fan echalz
ten toerden,  IWic Ieben in einex foldyen Welt, da Gute und
Bidfe untet einander gemenget , und meht Jeinde als Freunde
find.  Gtofie Seen und ein teitlauftiger Smifdentaum, wo-
outdy die gritige Natut unfre und unfrer Seinde Lanbder un-
teefchieden hat, figen uns feines foeges gegen die Gefaht,
in teldye ung der Einfall unjeer Seinde ftuzen fan,  Denny
nadybem die Sdhiffe ecfunden find, auf weldyen man ju Wag
fer von einem feffen Sande sum andern Eommen fan 5 nady-
Hem die Wolfer angefangen haben , mit den sablreichften Hiee-
ven gange fander su uberfhwemmen s fo ift nunmehro Eein
Qand, s mag nody fo toeit entfecnet fepn, und fo tief in die
See binein liegen , als e will , file einen unpesmubteten
Anfall feiner Feinde fichet. Dabee erfordert denn die Klugs
Teit eines weifen Regenten, daf o Dafiir forge, damit Sein
Reich durcy eine hinlanglidhe und wolgeibte Kriegsmact
fo ol 3u Waffer al8 su Lande, nadydem e8 die Befdyaffens
Teit feines Lage mit fidy bringet , toider foldye Anfalle in Siz
checheit gefepet werde.  Ja, toeil man fo gar nidt wiffen
Yan, fann und u weldyer Seit man von feinem Segentheil
toerde uberfallen toerden, o ift e8 aud) einem Sande nicht
{chddlidy, fondecn vielmebr sutedglidy, foenn man audy ju
Sricoensyeiten, da man fonft auf Eeine Gefabr denket, fich
in gute BVerfaffung feget, befiandig eine gute Anzabl von
Rriegsleuten, {o viel nemlidy detfelben das Land ohn groffe
Rejdyoerden unterhalten fann, auf den Beinen hdlt, die
felbein den Waffen fleifig ubt, und sum Strsiten vorgangis
ubeveitef,
Byl



Weil aber Hfters ein Reidy fo befhaffen iff, Daf ihm
feine Nachbaren an Getwalt und. Macht weit betlegen
find, fo ecfordect nicht weniger die Stoastugheit, daf
man audy davauf bedacht fey , toie man der Gemalt cines
Mmaditigeen mit Nachdrut und guten Erfolg twiderfiehen
moge.  Hiesu finde idy Fein bequemer Mittel , ald hobe
Blindniffe und Veemahlungen grofier Haufer.  Denn tie
ware es moglich, daf Eleineve Staaten fidy gegen die mady-
tigeen vettheidigen Fonten ,  fenn fie diefes Mittels ent:
Dbehren miiften 2 Was insbefondece die hohen VWermahlun-
gen anlanget , fo haben diefe fiir allen andeen Avten Dep
Biindnifie einen deffo groffern Vorsug , e weniger fic auf
ginen fo fandigten &rund, als diefe , gebauet find,  Bey
Dieferr ift ofters der Eigennug und allerhand Vortheile Has
eingige SAugenmert s und fo lange diefes fan erhalten ey
Den, o lange iff Das Band der sugefagten Treve unauf:
Ioslidy 5 fo bald fidy aber das Gegentheil bervorthut , o
feiff Die Staatstlugheit fhon eine Urfache anssufinden,
watum man nidyt Idnger an dasienige gehalten fen , fvas
man vothet einander beilig verfproden hat.  Bey Ehe-
perbindniffen aber fiehet eine aufrichtige Liebe und eine reing
Abficyt sum Grunde, feinem Freunde oder Nadybar jue
it der Noth nadydraflicy beizufichen , obn daf man fei
nen eigene Bortheil Dabey votsichen wolte,  Daber befin-
Den wiv » Daf dicienigen Reiche , die burch) BWermahlungen
mit einander perbunden gemwefen , fidy inSgemein die ge-
treuefte Hulfe geleifiet haben.  Und hievaus wird demnady
ethellen, Daf glifliche Beemahlungen groffec Pringen mit
3u Denienigen Mitteln gehoren , wodurch das Wolfenn ¢iz
18 Reichs Fan befordeet und exhalten fwerden.

€s mdre nun ol eit, Hochgefddste
1E[ENde, Daf ich alles dasienige, was ich bisher gefage
; & habe ,




habe , durdy einige Cyempel deutlicher madhte , und aud
ben Weltgefdyichten einige Mufter folcher Reiche daftelletes
weldye durch die Mittel , die wiv angefibret, ihren Slot
ethalten Daben: Allein der beutige hichitbeglitte Tag
tiberhebet mid) diefer Weitlanftigheit. Denn bie gegentodr-
tige Seit toeifet ein fo vortrefliches Mufier eines Hochitge:
feegneten Konigreichs auf , dag id) billig daffelbe allen

andeen Reichen voviehe , die fich vielleicht eines gleichen,

Gliices tibmen,  Ich meine nicht unted)t 3u denfen , und
glaube nidyt , SHochgeichdste Anmoefende , vof Sie
Shren Bepfall miv verfagen werden, swenn ich hicbey meine
Gedanfen eingig und allein auf das glormwidigfte und

podhitbeglutte Komgeeih Ddnnemart und RNows
oegen vidhte. Denn von diefem Reicye getraue idy mie
obn Widerfpruch wol su bebaupten, daf deffen Glang und
Slot durdy die vorhin erwehnte IMittel beftandig fep erhals
ten wotden.  Die heilfamen Gefese, toomit daffelbe ver.
feben ift , bat es bem Konige Waldemar dem Criten,
®lottonrdigfien Andenfens , vornemlidy su danfen. Denn
al8 diefer tweife Regent wol fabe, mas fiir ein Misbraud)
it den eomifchen, fo tool burgetlichen al8 geiftlicdhen,Gefesen
begangen roticde, und twie fich nicht alle und iede fiir die Sit-
ten cines icden olfs {dhiften, fo lieh € die Landesgefese,
meldye bis dabin gerfiveuet getoefen toaven , im ahr Shrifti
1240, i ¢in befonbderes. Budy sufammen tragen, damit pie
Untecthanen cine Regul und Ridytichnue hatten , wornady
fie ibre Handlungen einvichten folten.  Die Frridyte von die:
fer hocbfttweifen und heilfamen Vevordnung empfindet gang
Dannemark bis auf den heutigen Tag. Die hoben Regenten
diefes Reichs pflegen aljeit dasienige u billigen, und daciiber
aufs fdaxffie su halten, 1008 Jhre Glormritdigfien Vorfah-

wen



ven weislidy geftiftet haben. Und eben dalyer Fome audy die
befondere Becordnung wodutdy vielen INisbrauchen hat folz
Ten vorgebeuget erden, daf ein Rechtshandel dafelbf nie-
mabIs langer, al8 sum hodhfen ein Jahelang rodbhren foll.
Was foll ich aber von dem Flor fagen , in weldpem
fidy fo 1ol die fo genannten fieien, als andere SKuinfee in
Diefem Reidye befinden? Die Glovmwiidigfien Konige von
Dannemarf find iederseit die groften Licbhaber der G
lehyefamEeit und anbdever niglicher Wiffenfehaften gemefen,
Dentry ob es 3mwar nidht u leugnenift ) daf nicht alle unter
Shnen die Wiffenfchaften getrieben haben, fo muf man die.
{e8 dody gefiehen, Daf Sie nidhts unterlaffen, was jue Auf>
nabme derfelben etiwas bat beitcagen Eonnen.  Su eirem
unpertoerflidhen Betoeife Fan das hereliche Beifpiel des Glot:
wiitdigften Konigd Chtiftian des Grften vienen, melcher
im Jab 1478 bie beriibmte hobe Schule ju Soppenbagen
geftiftet hat. Und damit auf diefer Academie die freien Suin-
fte beftdndig gerinen und blihen mogten, fo begnabdigte diefer
preigiuirdigfic Konig diefelbe mit gang auflecordentlichen Frei-
heiten.  @ein Sobn und Thronfolger, Johantes, el
dher e8 givar in der StaatsElugheit Seinem Glotwiisdigfen
Seven Bater nidt villig gleidy that ift dody aber toegen
Seine ungeheuchelten Gottesfurdyt und der groflen Sorge,
die € file die Befdrderung, Wadchsthum und Aufnahme
pee fieien Kunfie uncemmidet angewendet hat, bey allen gutz
gefinneten Danen in dem gefeegneteften Andenfen. Sp tubet
audy das Gedddhinis der unvergleiclichen Konige, Fride:
tich ded Grftenn und Chriftian ded Dritten, bis auf ven
heutigen Tag in den Hevsen aller getrenen Patvioten , - foeif
Dero Werdienfte in diefem Stick unfierblich find,  Sie
[iebten, toie Fhre Hobe ?Borfg:bren, die grandliche @e%ebw
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fameit , und fwaten sugleich der swahren Gottesfurdyt von
gangen Hevyen exgeben, €3 ift in der That redyt was be-
undernstonrdiges, toenn man den Eifer und die Bemuihun-
gen betradytet, weldye diefe beiden GSlormiivdigfien Konige
angetoendet haben , Das Sody ded Pabfies abjufchuitteln,
und die Lehre des Coangelii auch in den Reidyen ausgubreis
ten Die Jhrem Scepter unterwoorfen waven,  Johann Bu:
genbagen, der fo ol feines Gelehrfombeit ol feines guten
Wandels tegen hochberrihme wat , hatte infonderheit Hie
Gnade, Daf ev su Ansfiibrung diefes hodyfiwidtigen Werks
fiir andeen gebraucht murde.  Sie hatten aufierdem die (86~
Yiche Gsemwohnbeit , in geifiliden Sadyen niemals etivas
3u verordnen, bevotr Sie fidy bey den beciibmteften und geift-
veichften Gottesgelahrien nicht Rabts echolet hatten.

WBdve e8 nobtig, in der Ordnung, fo twie die Konige
von Dannemark auf einandet gefolget find , fortsufabren,
fo mufte iy nody viele als geofie Beifpiele anfihren , die
nicht soeniger Die Beforderung der wabren Gottesfurdt,
al8 ben Wachsthum der freien Kinfre und Wiffen{dhaften
fich haben angelegen fepn lofien.  Allein die Kivze der Jeit,
oeldye miv su veden vevgdunet ift, verftattet mit anieso nicht,
weitlduftig su fepn.  Das allesnenefte Egempel des fegtye:
gierenden Glovivurdigften Komigs  Chriftian des
Sedften , ubestrift obndem die ibrigen an Glang wnp
Borteeflichkeit. Das vounehmfic Augenmet diefes gypfien
Monavchen ife Fein anders , als die Beforderung e
wabren Gottfeeligheit, und die Aufnahme der Wiffenfehaf:
fen,  Dievon eugen ﬂier andeen die portreflichen Anfialten,
welce JHto Maieftat auf dex hoben Schule 1 Soppen
“Dagen gemadyt baben, Denn obgleich Chriftian der Crite,
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Glormuirdigfien Anbenfens , diefe Academic geffiftet ) und
viefelbe mit gany aufiecordentlichen Feeibeiten und Vorstigen
su Seinem etvigen und unfierblidyen Rubm begnaviget: fo
Baben dody hro estregierende Konigliche Maieftdt
fiir nohtig ecachiet, einige Veranderung vorzunchmen ) und
ein und anbere beilfabme Wevotdnungen  hinguzufiigen ,
weldhe sum Beften dev dafelbfe fudievenden Jugend lediglich
absielen.

Wende ich mich nunmehro von den Studien su den
Waffen , fo ift nicht su leugnen , daf Ddnnemart audy
in diefem Stid fiie vielen andern Reidyen ebt etvas voraus,
als ibnen das gevingfte nachsugeben babe. Wielleicht findet
fich nicht leicht ein BVolk , Das den Ddnen an Madyt sue
See nibetlegen ware. - Wee iemals den vortreflichen Hafen
su Soppenbagen gefeben hat ,  det foitd befunden bhaben,
Dag Derfelbe mit einer ungemeinen Anzabl von Orlpgs:
fhiffen , und vielen bundert Kaufavthenfchiffen angefiillet
getoefen.  Sa diefer Dafen hat , wie einft ein Engellander
angemexfet, Diefes als etwas befonders, daf die Danifdye
Slotte in dem Seficht ihres Koniges lieget , und von dem:-
felben bey Jhree fchonen Anotbnung vollig fan diberfehen
weeden.  Was aber die Madht su Lande betrift , o verdie:
net Diefelbe gleichfals unfere Aufmertfameeit, - Denn fie ift
nidhyt allein febe sablreich , fondern aud) toegen ihrer Tapfer:
Yeit ibren Seinden iedetseit cin Schrecken getvefen. €8 fdyeinet
smat das Konigeeidy Dannemark , fwenn man es mit andern
Qandern vecaleichet , Feinen gar ju grofien Raum auf unfeer
Groen cingunehmen : gleidytwol aber iff e gewis ) Daff es
an 9Nenge der Einohner vielen Reidyen nichts nachgebe,
die dem Raum nady geofier find.

Gleidywie ¢8 aber nicht allein darauf anfdmt , daf ein
Reich mit einer grofien und toolgebien KricseSmacht vers
0 feben




feben fey s fondeen ¢8 audy surveilen die Nobtvendigkeit ev-
forbert , Daf man sue Erhaltung feines Staats mit den
Nadybabren gute Freundichaft halte, und ficy in vortheil:
Dafte Bimdniffe einlaffe: Alfo haben audy die Glormirdig:
fien KOmige von Ddnnemark icberieit diefe Staatss
vegul beobadhtet , dag fie sur Wolfahrt Ibres Reidys mit
ben Madtigfien Jhrer Nachbabren alieit in guter BVerz
traulichfeit gelebet , und durdy oftmablige Eheverbrindnifie
fich einen defto getviffern Beiftand gue Echaltung IJhrer Lan-
der 3u verfidhern gefucht baben,  Hievon geben unsd die
Gefdyichte Dec mittlern Seiten ein merfroitdiges Deifpiel
an dem Gloviiitdigfien Konige von Dannemart, Jals
demar dem Cuften, und dem tapfeen Herjog von
Braunfchiveig, Hemvich dem Lowen.  Was fiie e
ne ungemeine brudetliche Cintradyt, befondeve Freunbdichaft
1nd feftes Biindnif unter diefen beyden beviibmeen Helden
gefvefen, echelle untet andeen daraus, daf, da Ialdemar
in febt fdywere und gefabrliche Kriege verwickelt war , ¢8
bey nahe um Jhn und Seine Srone wave gethan gemwefen,
wenn € nidyt durcy den unvergleichlichen  Heinvich den
Qoelt , tdre unterfiiget und echalten toorden. Gleidyes
Sdyiffal haben audh andere KdMige vonu Ddnnemare
gehabt 5 die aber eben dadurdy, daf Sie mit dem @utdy
faudbtigften SHaufe der tapfern Guelphen in B
toandefchaft getveten find, fid) wicder Jhre Feinde gefchuiget,
und Jhre Neicye in befrandigem Flot exhalten haben, €8
wate stoar ein leichtes, SH0ocygefchdtste Anmwefende, bie-
von ¢in und ander Erempel angufiihren : Allein aufecden,
0af ich mic nicht unterfichen darf, Derofelben bisherige
Aufimerlameeit in bochgeneigter Anbotung meiner Rede I(ét;r




gee 3u migbtaudyen , fo itd ¢8 anch nidyt fihtig fenn, daf
ich mid) bey den vergangenen Jeiten fo lange aufhalte, indemt

vie hochitgliFfeelige wnd bimmlijche Bermdbhlung

bed Durchlauchtigiten SELIEDCLICHS ) Sronprine
e von Ddannemork , mit der Durchlauchtigften

Grosbritanniichen Prinsefit, SOOWIFEN ) roice

in diefen Tagen hoch(tbeglift sur Seeude aller Unterthanen
und auf das pradtigfie volzogen worden, sur Gntige jeiget,
a8 fiir ungemeine BWortheile durd) Qlcfc[[)c auf beide
grosmadytige Reidye , fo ool Engelland al8 Dannematk,
‘und infondetheit audy auf die Shurfirfilidyen Braunfdyiveig-
Luneburgifchen Lande inskinftige Fommen foerde,  Durdh
diefe himmlifche Lermablung roecden beide grosmadytis
g¢ Meidye und das Shurfiivfiche Haus Braunfhiveig und
Qiineburg dergefialt mit einander vetciniget, daf Eeines von
beiden als ein befonders, fondern beide nur al8 ein Reidh an-
jufeben find.  Der Reichthum, der Flor und die Madyt beiz
der Reiche und 1ibrigen Ldnder find einem icden gemein, und
ciniedes leiftet Dem andern sur Jeit der Nobt den beduivffen-

oen Beiftand,  Dicfes iff die grofte Wolthat, GlOVIOLIL-
Digffer Cronpritts, wege DU Deinern %ei-

dye und Unterthanen baff Fonnen sviederfabren laffern, und

pavon diefelben in Jufunft die allevedelfien und angenchmficn

Sriichte toetden su evarten haben.  SICINE Untecthanen,

und alle oie daduedy bealicet find, werden nie aufhden » bie-

{25 it dem allecuntesthanigfien Dant u eckennen, DEINE

mildeffe Huld und Gnade ju verehren, und die allechdchfre
seisheit und Borficht des Himmels unermiidet 3u exheben,
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fuf demnady, Iht getreueften Untetthanen beider GSlot-
iouitdigfen Konigeeiche und Lander! Ihr gluffeeligen Engels
Yanber, Danen und Draunfdymeiger! tretet ju mic, verdops
pelt eure Glifwrnfdye und fiemet gleichfam den Himmel mit
euter Andacht! Wi lefen in den tomifden Sefchichten, daf
Der Kaifer Octaviug, als E cinsmald vor Seinem Lufts
fohlofie, toelches Puteolanum hies, vorbeigefahren, von dew
Sdhiffleuten und Bootstnedyten mit folgenden Worten fep

beguifiet wotden : Durch @Id} Ieben wiv , duedy
Dich genieffen wi Freibeit und alled GIE. Sob
te idh tool isven , wenn ich fagte, Daf man Diefen Gruf auf
vas hichite RNeuvermdblte Paar mit teit geoferm.
Rechte sichen Fonne2 Ty bin gewis, dag Sie das Wol-
fein beider Konigeeiche und fo vieler anderer Lander inskinf:
tige dergeftalt befordern twerden, daf beiderfeitige Untertha-
nen in et fhonfeen Rube, in eviorinfchtem Sticden und alley
aeitlichen Glnffecligheit unter ero hodytbeshiften Regie-
tung wecden subtingen fonnen.  Hiet mag es wol mit Redyt
Yeiffeny was in der beiligen Schrift frebet: Syeute ift bei:
dent Mlterduvchlanchtigften Haufern SHeil wiederfal:
ven, und der HErx hat grofie Dinge an- Jbueir ge:
than.

- Wolan denn! fo exfennet mit miv alle und icde, die ibe
eudy 31 den Untecthanen diefer Reiche ablet, die Geoffe der
gottlichen Woblthat , tweldye der allerhdchfte Beherrfcher
unfrer. €rden durdy biefe befonbdere hochfighiffeclige Bege-
benbeit uns allen hat wiederfabren lafen.  Rufet den Ko-
nig aller Konige inbrinftig mit mic an, daf €r diefes hophe
Duvchlauchtigite Paor ben allen Koniglihen Hoben
’ ‘ Woler=




SBoletgehen bis in die alletfpdteften Jabre ethalten, und
mit aller geifilichen und leiblichen Ghitfecligeit cvonen und
fberfdbiitten wolle, €t feegne LD Dobes Chevers
biindniff Detgeftalt, daf Sie glifficher feyn mogen als Auz
guftus und Livia , frommer als Traianug und Plotina, da-
mit Sie piele andere geofie Helden und Heldinnen, fo fwol
an BVerdienfien gegen das Vaterland, als aud) an Rubm
und €hre nbertreffen mogen.  Hodfier BOTT, erhalte

beide AMlerduvchlanchrigfic Komige, fome
Dt e HOPe1 Komiglichen Ange-
[)f)rtgcn ; Gep allem Soniglichen Hohen Wolergehen,

und vetleihe gnadigliy, daf HOCHIt Diefelbert an dieferm
Durdylauchtiofren Paave viel Freuve ecleben, und
iele Pringen und Pringefinnen von Jhnen mogen abffam:
men feben , toeldye Den Rubm det tapfern Danen fo ol ,
als -andy der grosmubtigen Guelfen , bis auf bie fpd-
tefie Nadhvelt ethalten und fortpflangen. Sey auch
gnabig dem gangen Durchlauchtigiten Braunfehtveig:
Qimeburgifcherr Gefamthaufe , wnd nim insbefondere
in deinen algemaltigen Sdus Thro Hevsoaliche Durdy.
faucbtigfeit, Seven Seren Sarl, Hessog s Braun-
fchtoeig und Lineburg , den seitigem Rectorem Magni—
ficentiflimum biefer Univerfitt, fomt Defiers Durch:
Taudhtigiten Frau Genmablin Hobeit, Pringemaumd
Svrinseﬁimtm , und allen Kaifeclichen , Koniglidyen, Shugs
und Fiiefilichen Hoben Anpertwandeen. Weeleibe Thitett alles
bodygedenliche Wolfenn. Seegne Shre Anichldge, die Sig i
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der Aufinabme diefes Landes faffen.  Laf hr'e Regicrung,
tie iest, alfo auch ing Finftige alzeit gefeegnet fepn, damit
dic ganse Welt ) wie bisher , alfo audy nody ferner die
Glnffecligteit diefes Hoben Haufes mit Ergegen anfeben und
Dbesoundern moge.

Erhalte audy feener diefe hochlobliche Juliug - Univetfis
tat, und gich bt beftandig foldye Lebrer, die durdy Jhre Ge-
{dyiflichEeit unbd grindlidyes Wiffen den Slov Devfelben frets
ethalten, und Jhren Glang nicht allein durch gany Curopa,
fondern audy in dic alleventferntefien Sander ausbreiten Eonnen,

€s ift nidyts mebe ubrig, Hohgefchdste Anvye:
fende, als daf idy alles dasienige , mas idy annody jagen
Fonte, und audy billig fagen folte, in diefen Furgen, aufz
vichtigen , und allecunterthdnigfen Wunidy sufammen faffe:
GOtt gonneuns das Gliick/daf untec den annody in Deutfh:
Tand Eeiegenden Hobhen Patheien mit nddyfien die hoyfrers
- freuliche Stimme exfdhallen moge, fwomit der auferffandene
Heiland feine annody betribten Jinger aufeidytete :

griede feyy mit euch?
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$t. ,&evmgl Hobeit
.‘Durd)laucbttgﬁen 8urften md Heyrn

Sriederich

Sronpringen von Ddnnemarf, Nottegen Dersog 1 Sclesivig,
-f.)v[ﬁem6 » Stotemarren und der i)atmarren', Grafen ju Oldenburg
und Delmenborft u.f. f,

SSeinem %nabtgftenb%urften umd SHeern,

Durchloudhtigften Fueftin und Frauen
ERNVIES

Duif¢

Soniglichen Grosbritannifdhen Prineffin :
iner Snddigften Séurftm und Sranen

$u Dero I)éd)&begluften

seemahlung,

Fovember 1743, n Hannover 3u dem Hidyiten Bergnigen aller
getvenen LUnterthanen volzogen tourde, ¢

einey dffentlichen Nede

ouf der berihmten Julius Univerfitdt
feinen alleunterthanigften Glafrounfdy abfatten

Suoniglichen SSobeiten

: auetuntetrbamgﬁet Knecht

Philipp Ludewig Sompe
oon Geuerfelb auf bem bar ¢,
ber Boteesgelabivtheit und ‘meltmensibm &fuﬁenu

Helmftadt, gedeuft bey Sohann Drimborn,

- Farbkarte #13



	Sr. Königl. Hoheit dem Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn Herrn Friederich Cronprinzen von Dännemark, ... und der Durchlauchtigsten Fürstin und Frauen Frauen Louise Königlichen Grosbritannischen Prinzessin ... solte zu Dero höchstbeglükten Vermählung, welche am 10ten November 1743. in Hannover ... volzogen wurde, in einer öffentlichen Rede auf der berühmten Julius Universität seinen ... Glükwunsch abstatten Jhro ... Hoheiten allerunterthänigster Knecht Philipp Ludewig Compe von Cellerfeld auf dem Harze, de
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